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Sommario/riassunto

finanzpolitische Autonomie nachgelagerter Gebietskorperschaften im
Rahmen der deutschen Verfassungsgeschichte und im internationalen
Kontext - Autonomie als quantitatives und qualitatives Phanomen -
Primare Verteilungswirkungen horizontaler und vertikaler
Ausgleichszahlungen - Allokative Wirkungen alternativer
Ausgleichsverfahren.
Unterschiede in der finanziellen Leistungsfahigkeit von
Gebietskorperschaften nachgelagerter Ebenen konnen uber horizontale
oder vertikale Ausgleichszahlungen abgebaut werden. Wahrend der
bundesdeutsche Finanzausgleich beide Komponenten kennt,
praktizieren andere große Foderationen wie die USA oder Kanada
ausschließlich das vertikale Verfahren. Eine zentrale Rolle in der
internationalen Diskussion spielt dabei die finanzpolitische Autonomie
nachgelagerter Gebietskorperschaften. Da sich nach diesem Kriterium
keine eindeutigen Prioritaten zugunsten der einen oder anderen
Ausgleichsmethode gewinnen lassen, konzentriert sich die weitere
Analyse auf mogliche Verteilungs- und Allokationswirkungen.


